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Sonnabend , den 9 . December.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Preis xro Quartal Groschen . Inserate finden Dienstag reshFreitag ms 4 Uhr Nachmittags Ausnahme ^ — Die gespaltene Petitzeile kostet t Groschen .

Ein Familiengehcimniß .

Erzählung von Ernst Willkomm .

( Fortsttznng .)

Eordelia trat dem Regiments - Auditeur mit der ihr angebore¬
nen feinen Anmuth entgegen , welche alle für die vornehme Frau
emnehmen mußte , doch schien sie Onno nicht so heiter und un¬
befangen zu sein , wie er sie während der ganzen Reise immer ge¬
sehen batte .

„ Deinen Wunsch habe ich erfüllt, " sprach die Gräfin zu
Lcontnle , weiter kamt und darf ich aber die Nachsicht nicht trei¬
be » . . . . . Seien Sie bedankt , Herr von Straßberg , für
Ähr bereitwilliges Entgegenkommen , und lassen Sie uns jetzt zu
Drei eine Angelegenheit besprechen und uns gegenseitig darüber
verständigen , die ich einem Freunde gegenüber lieber niemals be¬
rührt hätte .

Leonline ' s Antlitz erhielt ungewöhnlich ernste Züge , in denen
sich Starrsinn und Harte des GemüthS kund gaben . An Eor -
dclia dagegen bemerkte Onno keine äußerlich erkennbare Ver¬
änderung .

Der Regiments - Auditeur folgte der Aufforderung der jugend¬
lichen Gräfin , Platz zu nehmen .

Eordelia selbst nahm die eine Ecke deS Sopha
' s ein , i» de¬

ren anderen Levutine mit halb abgewandten Gesschte mehr lag
als saß .

„ Ich muß mich Ihnen gegenüber einer Unterlassungssünde an -
klagen, " begann Eordelia , den erwartungsvoll anfhvrcbendcn
Straßberg mit dem ihr ganz allein eigenen weichen und bitten¬
den Blicke gleichsam umfangend und bindend . „ Die schöne Zeit
unseres kurzen Zusammenseins hätte mir Gelegenheit geben sollen ,
Sie mit einem Familienknmmer , der an uns Allen nagt , Uns
alle schwer betrübt, , bekannt zu machen , weil man aber gern Be¬
freundeten gegenüber , um den renren Genuß glücklicher Augenblicke
sich nicht zu stören , mit dem Trüben und Schweren zurückhält ,' das uns zu tragen anferlegk wird , so verschob ich diese Mittbei -
lnng von einem Tage zum andern , bis ich im Augenblick der
Trennung theNs wirklich nicht mehr dazu kam , theils auck —
und das ist wohl eigentlich die reine und volle Wahrheit — nicht
das Herz dazu hatte . Der -Vater meines Gatten leidet nämlich
an einer unheilbaren Krankheit — "

„ Unmöglich gnädige Fran Gräfin, " fiel Onno ein , der noch
immer gehofft hatte , Eordelia werde Le » Doctor Lügen strafen
und ihren Schwiegervater in Schutz nehmen .

Mit schmerzlichem Lächeln fuhr Eordelia fort, , indem sie de»
Regiments - Auditeur zu schweigen bat :

„ Es geht Ihnen , wie Allen , mit deutn der Graf
'

in Berüh¬
rung kommt . Weil Niemand das Nebel sieht und selbst nach
längerem Verkehr nicht bemerkt , glaubt auch Niemand daran ,
Nur wir , die wir stets den beklagenswerthen Manu um uns ha¬
ben , nur wir kennen sein Leiden , von dem er freilich am aller¬
wenigste » etwas wissen will . Der Arzt war der Ansicht , eine
Reise in das Land , wo Gras EboldSheim die glücklichsten Jahre
seines Lebens zngebracht hat , und wohin die Sehnsucht ihn im¬
mer von Neuem zieht , werde die Nebel zerstreuen , die seinen Geist
nmdüstern , diese Hoffnung aber hat uns alle getäuscht . Der erste
Schritt in dieses Haus schon sagte » ns , daß die Einbildung , die
ihn bereits Jahrelang verfolgt , ihn noch immer beherrschte .
Leontine — " '

Eordelia unterbrach sich selbst , da sie gewahrte , daß das junge
Mädchen vvk Aufregung zitterte .

Onno hbrte vor banger Erwartung fein eigenes Herz laut
lopfcn .

„ Eine linselige Einbildung , die wahrscheinlich aus einer Ver¬
wechselung von Personen beruht , deren vor dem GeisteKspiegel
meines braven Schwiegervaters wohl - viele durcheinander gaukeln
mögen "

, erzählte Cordelia weiter , indem ste ihre weiche , kühle
Hand beruhigend auf die Stirn des jungen Mädchens legte ,
„ läßt den Grafen glauben und mit eiserner Eonsequenz behaupten .
Levntine sei — seine Tochter — "

Die Gräfin hielt inne . Onno sah sie mit fragenden Augen
an . Leontine lehnte mit verhülltem Antlitz in .Le.riSvphaIcke < s

„ Sie werden vielleicht sagen, " fuhr Cordelia , mit npWsthigem
Lächeln fort , „ eine solche Einbildung lasse sich wohl ertragen .
Sie schade weder dem , der sie habe , noch könne sie diejenige Per¬
son unglücklich machen , der sie gelte . Mein die Sachen liegen
bei uns anders . Graf EboldSheim will Leontiue alß serüe Toch¬
ter in die Gesellschaft eingeführt wissen , uhd

'
pul . :daS >, gute And

sich selbst am meisten dagegen sträubt , so hat sich zchischen . ihr
und dein Oheim ein so unerträgliches Verhältniß . entsponnW ,
daß nur erkünstelte Unbefangenheit und große / KtuLhest . es Doch
möglich machen , den Grasen seine persönbiche Freiheit genießen zu
lassen . " -

„ Dafür bin ich eine Gefangene , eine Sclavin seiner väter¬
liche » -Zärtlichkeit , die mir nicht zukommt und die mir fürchterlich
wird !" rief Levntine , ihr . Gesicht . wieder erthülsend , und OnW
von Straßberg mit den dunkeln Glulhaugeu fast dämonisch /an¬
blickend .

' '
/ / / . . . .

„ Diese Darlegung wird ihnen genügend die Störung erklä¬
ren , welche daS Erscheinen meiner Cousine in einem Augenblicke
Hervorbringen müßte , wo Niemand weniger , darauf gefaßt wqx ,
a ! S gerade der Graf,

" nahm Eordelia abermals das Wort . „ Sie
werden jetzt auch die Bestürzung verstehen , in die wir - Alle , ver¬
setzt würden , iind die sich nur durch erzwungene Heiterkeit meiner¬
seits bis zu einem gewissen Trade wieder befestigen - ließ . Und
nun — nicht wahr — lieber Herr , von Straßberg nun stellen
Sie sich ilnaiifgefvrdcrt , und ohne , daß

'
man sie speciell einladet ,

wieder bei meinen klemen Cirkcln ein ? Ich gebe Ihnen hiermit
das feier liche .Versprechen , daß eine Störung , wie dies letzte,/ , deren
Uttvorbercittler Zeuge Sie waren , sich nickt wiederholen soll .

"
.

Onno vo » Straßberg konnte die dargebotene/Hand der Grä¬
fin Eordelia unmöglich zurückm -tsen , eine mündliche Zusage gab
er aber nicht . . -

Levntine schienen die letzten Bemerkungen Cordelia ' s gleich¬
gültig gelassen , zu babcn . Ihr Aussehen kam Onno eher schmol¬
lend als traurig vor , worin ihn auch . das unruhige .Zupfen und
Drehen der Schönen an ihrem Taschentuche bestärkte .

'

Da Eordelia bemerkte , daß ihre Mittheiiltiigen iiiederdrückend
ans Onn >? L Stimmung wirkten , benützte .sie die erste schickliche
Gelegenheit , das Gespräch abzubrechen . h / /

'
/" Der Ncgiiiients - Aiidi .teiir . ioar damit ganz einverstanden ; denn

wenn er auch/den Wunsch hegte , noch Mancherlei über den selt¬
samen Fall mit der Gräfin zu sprechen / so fühlte,er doch, , daß
augenblicklich Noch nicht der Zeitpunkt gekv .mmeir sei, nm .d >esmit
der vollkommensten Unbefangenheit und . ganz klaren Geistes,thnn
zu können .

(Fortsetzung folgt .)

Die Engländer in Jamaica .

Unfern Lesern wird cs noch in frischer Erinnerung sein , welchen
Hagel von Schüiipsworten die . englische,Presse entfesselte, . abS chZ der
Belagerung der -. Düppeler . Schanzen , die ; Kanonen dex .DaznWelmairk -
Batteriehiohne daß,die Preußen es wußten oder .wissen .kynuteu, .Mch
eine Reihe von Gebäuden . -in der Stabt Sohdexburg , zevstörtW . -Ha
wgg tech Mors , z»

'
sicher , um . dm/Barhapei Hd . UmneuschWkeit . .der



preußischen Kriegführung erschöpfend zu bezeichnen . Schon damals l
diente die deutsche Presse auf so grobes Geschütz mit dem Hinweis auf
die entsetzlichen Metzeleien , welche die englischen Truppen Lei dem letz¬
ten Aufstand in Indien gegen die armen niedergeworfeneu Sipahis
begangen hatten .

Das Verhalten der englischen Pflanzer und des Gouverneurs vor
nnd während des Negeraufstandes in Jamaika giebt jedoch einen Beleg
noch neueren Datums für die so sehr gerühmte englische Menschlichkeit .
Es ist wahr , die Excefse der Neger gegen englische Soldaten und

Gutsbesitzer sind in ihren Einzelheiten empörend , aber es ist auch er¬

wiesen , daß die Lage dieser armen Paria ' s eine erbärmliche war , und
es steht der englischen Presse schlecht an , wenn sie gegenüber diesen
Ausschreitungen einer rohen , lange Zeit gepeinigten Race kein Wort
der Nachsicht zu finden , sondern nur laut und vernehmlich die Rache
und die Strenge des Gesetzes zu predigen weiß .

Wie der „ Allgem . Ztg
" aus London geschrieben wird , kam der

Ausbruch der Empörung in Jamaika so wenig unerwartet , daß viel¬

mehr schon im Januar dieses Jahres mehrere angesehene , von der

Pflanzeroligarchie unabhängige Einwohner , Kausleute , Aerzte und Geist¬
liche , dem Gouverneur eine Denkschrift überreichten , in welcher sie blu¬

tige Katastrophen voraussagten , wenn die begründete Unzufriedenhit der

farbigen Arbeiterbcvölkerung nicht durch Gerechtigkeit beschwichtigt werde .
Da sich die Regierung der Colonie ganz in den Händen einer selbst¬
süchtigen Clique von Pflanzern befindet , so blieb die Warnung unbe¬

rücksichtigt -— und die Katastrophe ist da .
Die Lage der schwarzen Arbeiterbevölkernng , deren Zahl sich auf

350,000 beläuft , wird von der erwähnten Denkschrift in den düstersten
Farben geschildert . Ohne Antheil an der Regierung und Gesetzgebung
des Landes , befindet sie sich ganz in den Händen einer gewissenlosen
Pflanzeraristokratie , welche regiert , Gesetze macht , Recht spricht , den
Arbeitslohn bestimmt , und ihre concentrirte Macht benutzt , um die
Emancipation zu einem Act zu machen , der sie selbst von allen Ver¬

pflichtungen gegen die Emancipirten entbindet , während diese fortfahren
müssen , Sclavendieuste zu leisten .

Die Lage der amerikanischen Sclaven war ein bencidenSwerthes
Loos , verglichen mit dem der Freigelassenen von Jamaika . Die Be¬

hauptung der Pflanzer , daß die Neger nicht arbeiten wollen und nur
ihrer Trägheit ihre Noth zuzuschreiben haben , hat von jeher in der
englischen Presse ein getreues Echo gefunden .

Die -Freunde der Neger und die Gegner der Pflanzeraristokratie
schreiben dagegen die herrschende Noth ganz andern Ursachen zu . Ge¬
steigert wurde dieselbe bis zur Hungersnot !) durch die Mißernten der
letzten zwei Jahre , in Folge anhaltender Trockenheit . Die tiefer lie¬
genden Gründe finden sie jedoch darin , daß die Gesetzgebung des Lan¬
des gänzlich in den Händen der Pflanzer monopolisirt ist ) daß die
Pflanzer durch den gesetzgebenden Körper alle Stellen und finanziellen
Hülfsquellen unter sich theilen ; daß eine halbe Million Pf . St . aus
den Einkünften der Colonie aufgewandt worden ist , um Kulis auf den
bereits überfüllten Arbeitsmarkt einzuführen ; daß die Localbesteurnng
so eingerichtet worden ist , daß sie mit ihrem ganzen Gewicht auf die
ärmsten Clasfen fällt , und daß die Löhne kaum so hoch sind , um den
Arbeiter vor dem Verhungern zu schützen u . s . w . Wenn diese von '

achtungswerthen europäischen Colonisten beglaubigten Beschwerden be¬

gründet sind — und ihre Glaubwürdigkeit wird von amerikanischen
und englischen Reisenden bestätigt — so fehlte es den Negern von
Jamaica weder an einer Ursache , noch an einer Veranlassung zum
Aufstand . Letztere kam ohne Zweifel vom amerikanischen Festlande ,
nicht in Form von Emissären und Aufwieglern , wie gewisse englische
Blätter , zu verstehen geben , sondern als natnruothwendige Wirkung der
Emancipationsideen , die in dem amerikanischen Bürgerkrieg einen so
mächtigen Ausdruck fanden und die ganze Negerwelt in eine, wenn auch
unklare , aber instinctive und gahrende Bewegung versetzten .

Welche grausamen Maßregeln der Gouverneur von Jamaica zur
Unterdrückung des Aufstandes ergriffen , geht ans dessen Bericht an den
englischen Colonialminister hervor , indem darin nur von Erhängen ,
Erschießen und Auspeitschen die Rede ist . Die größte Ungerechtigkeit
hat sich jedoch Herr E . Ehre , so heißt der Gouverneur von Jamaica ,
an Mr . George William Gordon , einem farbigen Mitglied der Affeni -
bly zu Schulden kommen lassen , den er als Anstifter der Rebellion er¬
kannt haben wollte . Er ließ denselben von Kingston , wo ec vor die
ordentlichen Gerichte hätte gestellt werden müssen , nach Morant -Bay
schleppen , dort vor ein Kriegsgericht stellen nnd erhängen . „ Daily
News " erklären dies für eine schwere Gesetzlosigkeit . Auch andere
Punkte der an Naivetäten reichen Depesche geben Stoff zu peinlichen
Betrachtungen .

Zur Verhütung der Trichinenkrankheit .

Au Hedersleben in der Harzgegend sind bekanntlich in diesen Tagen
durck deu Genuß von trichinenkrankem . Schweinefleisch Hunderte von
Menschen erkrankt nnd fünfzig bis sechszig derselben schon eines
-qualvollen Todes gestorben . — Aus Berlin , wo neuerdings ebenfalls
wieder verschiedene Fälle von Trichinen -Krankheiten vorgekommen sind ,

sind den Unglücklichen Aerzte zur Hülfe geschickt worden , und diese ha¬
ben leider nach den sorgfältigsten Untersuchungen gefunden , daß leben¬
dig aufgefundene Trichinen weder durch Brüten noch durch Kochen
zu lödten seien .

Nun glaubt man freilich annehmen zu können , daß unter 10,000
Schweinen nnr eins eie gefährlichen Trichinen hat ; aber nns scheint
doch die Sache so ernst , daß cs nach unserer Meinung gar nicht mehr
die Frage sein kann , ob etwas zur Verhütung eines solchen Unglücks
geschehen muß ; es dürfte nur die Frage sein , wie es geschehen kann .

Die Untersuchung des Schweinefleisches nach Trichinen soll sehr
leicht sein , und so hätte sich jeder Schlachter nur ein Mikroskop an¬
zuschaffen . Die Kosten könnte er schon auf sich nehmen . Aber wie ,
wenn er das Malheur hatte , ein krankes Schwein zu kaufen ? Un¬
serer Meinung nach kann man ihm nicht zumuthen , dann den Schaden
allein zu tragen . Einsender ist persönlich nicht so sehr dabei inter -
essirt , weil er kein großer Freund von Schweinefleisch ist ; aber er hält
es doch für seine Pflicht , einen Vorschlag zne Güte zu machen —
und so deponirt er hiemit für einen solchen Fall bei der Redaction
d . Bl . Einen Thaler in der Ueberzengmig , daß sich Leute genug fin¬
den werden , verhältnißmäßig beizusteuern , wenn ein solcher Unglücks¬
fall von uuserm Ort abgeweudet wird .

Brake . (Verspätet .) Ist das in 92 . d . Bl . enthaltene ,
„ Anagramm

" betitelte Eingesandt nicht vielmehr ein Palindrom ?
— Mit der Gründung ein °s Jugend -Tnrnvereius will es nicht

vorwärts , denn da sich , wie wir hören , nur acht Knaben zur Teil¬
nahme gemeldet

' haben , kann derselbe nicht ins Leben treten . Es wun¬
dert uns diese geringe Theilnahme um so mehr , da das Project von .
den Knaben selbst ausgegangen ist . Das Scheitern desselben ist sehr
zu bedauern .

In den meisten Städten hat man die für das Publikum so
äußerst bequeme Einrichtung getroffen , an verschiedenen Punkten der¬
selben Briefkasten anzubringen , welche dann von einem Postofficianten
kurz vor ^

Abgang der Posten geleert und die denselben entnommenen
Briefe zur Post befördert werden . Wir möchten wohl glauben , daß
in keiner Stadt eine solche Einrichtung mehr am Platze sein möchte ,
wie hier , da die enorme Ausdehnung unserer Stadtgrenzen für eine
große Zahl von Einwohnern sehr weite Wege bedingt . . Würde z . B .
etwa in der Langenstraße in der Nähe des Harrier Zollamts , in der
Breitenstraße in der Nähe der „ Union "

, sowie für Klippkaune noch
vielleicht am Thore der Pallissadcn ein Briefkasten angebracht , so würde
dies schon eine große Erleichterung sein . Die dazu nothwendigen
Briefkasten würden freilich auS städtischen Mitteln auzuschaffen sein ,
da die Postdirection sich schwerlich dazu verstehen würde ; die Ausgabe
ist aber im Verhältnis ) zu der Bequemlichkeit , die dem Publikum dar¬
aus erwächst , so gering , daß sie gar nicht in Betracht kommen kann .
Auch für unsere Postbeamten würde diese Einrichtung eine Bequem¬
lichkeit im Gefolge haben , denn erfahrungsmäßig wird die Aufgabe der
Briefe immer bis zum letzten Augenblick verzögert , wodurch,dann kurz
vor Abgang der Posten am Schalter des Bureaus Gedränge entsteht .
Auch würde durch diese Einrichtung das Publikum mehr zur Anwen¬

dung von Freimarken geuöthigt , wodurch dann wiederum den Postoffi -
zianten eine Zeitersparnis ) durch Wegfall von Einnehmen nnd Wechseln
des Porto ' s erwüchse . Wir bitten , diesen Vorschlag betreffenden Orts
in Erwägung ziehen zu wollen .

— Wie steht es denn eigentlich mit unserer „ Liedertafel " ? Will -

dieselbe ihre Sommerferieu bis zum Frühling ausdehuen , oder es gar¬
macheu . wie der „ Singverein

"
, der den Siebenschläfern nachzustreben

scheint ? Wür würden es sehr bedauern , wenn die Liedertafel sich die
Nachtmütze so tief über die Ohren gezogen hätte , daß sie vergißt , wann
es Zeit zum Erwachen ist .

— Heute , Nov . 8 . , MorMs ^ ^ hr ^ es sich ereignet , daß die .
'

Schleusenthüren des Hafens sich von selbst öffneten und ein Kahn¬
schiffer will die Gelegenheit benutzt haben , in den Hafen einzulaufeu .
Erklären läßt sich die Sache vielleicht dadurch , daß wegen des kürzlich
herrschenden niedrigen Wasserstandes die Fluththüren offen geblieben
und die Schleusenthüren nicht fest geschlossen gewesen sind , während
ein in See wahrscheinlich wehender Nordwind eine ungewöhnlich hohe
Fluth verursachte .

Attnekornmene ,,nd abäenannene
Seeschiffe .

Brake , 8 . Decbr .

Hann . Ernte , Grünhoff (2 )
Holl . Alida Antonia , Visser
Hann . Hinrich , Wilhelm
Hann . Angenethe , Thomssen (3 )
Holl . Coufiance , Bronger
Holl . Lambertus , Karst
Hann . Hayo L Diekc , Doyen

von
Petersburg
Petersburg
Petersburg

Christiansand
Petersburg
Petersburg
Petersburg



Hcmri . Anna Katharina Wilhelmina , Grült ( 4)
Petersburg

Ruff . Mathilde , Brummer I Petersburg
Old . Magdalene , Pundt (S ) Petersburg
Holl . Aukje , Teensma Petersburg
Holl . Zeehond , Fenninga Petersburg

nach
Old . Katharina , Ahl (2) England
Ruff . Strückhausen , Steinbrügge ( 4) Teneriff
Old . Maja , Krüger England
Ruff , Ceres , Heiden , Kopenhagen
Engl . Vorwärts (0) Schottland

Passagierfahrt
auf der Unterweser und Hunte .

Von Bremen 7 Uhr Mgs . Uhr lOMgs .
Von B remerhaven 6 Vr Uhr Mgs . 9 V ? Uhr ,
Von Oldenburg täglich Hin - und Herfahrt .

Regelmäßige Dampfschifffahrt
zwischen

B re m er hawen - Geestemünde
ünd

Nordenhamm - Blexen .

Abs . von Nordenhamm 7 ' /r Uhr Morgens , 1
Uhr Mittags .

Abs . von Bremerhaven 9YV Uhr Morgens ,
4 Uhr Nachmittags .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u London , Bremen u. Hüll

Abs . nackt London jeden Donnerstag Morgen
Nbf . nach Hüll jeden Montag Morgen .

„ von London jeden Donnerstag Morgen .
., „ Hüll jeden Mittwoch und Sonn¬

abend Abend bis auf Weiteres .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men und Newyork .

Die nächsten Expeditionstage sind :
D . Hermann / am 10 . December .
D . Newhork , am 30 . December .
D . Bremen , am 13 . Januar 1860 .
D . Hansa , am 27 . Januar „
D . Hermann , am 10 . Febr . „
D . America , am 24 . Febr . „

. Die Direction des Norddeutschen Lloyd .

Director . Procurant .

Meine Weihsmchts-ARsstMNRgin Spiel -Sachen mannigfaltiger Art ,empfehle zu Festeinkäufen angelegentlichst
M . Wakei le

Anzeigen .
Da in dem heutigen Termine stch nur ein

Wähler eingefunden hatte , so daß deshalh die
Wahl .der Iiepartitions -Tommission für das Frei -
Hafens -Aversum de 1864 und 1865 nicht hat vor -
genonimen werden können , so wird dazu vonNeuem Termin auf

Montag , den 11 . d . M . , Mittags 12 Uhr ,
angesetzt , in welchem , wenn sich keine genügendeAnzahl Wähler einfinden sollte , das Amt selbstdie Mitglieder wählen wird .

Amt Beake , 1865 Der . 2 .
Strackerjan .

_ _ Döbler .

Oeffentlichstr Verkauf .
Gerd Brüntje aus Osterscheps läßt am Mitt¬

woch den
L» . v . Mts -, Nachmittags I Uhr ,in Torsten Koopmanns Gasthaus Hieselbst
eine große Parthie geräucherten Speck , halbe
Schwrinsköpfe , Rücken , Rippen und Wurst ,öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬

frist verkaufen .
Käufer ladet ein
Brake , Derb . 4 . 1865 .

F . G . Borgstede .
Soeben erhielt ich eine Parthie Twi¬

stringer Matten und halte solche billigst
empfohlen . C , Weser .

Fertige Damenfacken von 1 Thlr .
7 V ? gs . an , Stoffe zu Jacken und Mänteln

breit , von 15 gs . an , empfiehlt
C . Weser .

DE " Zue Beachtung .
Mein Korblager bietet eine große Aus¬

wahl z . B . Damenkörbe , Fruchtkörbe , Papier¬
körbe , Schlüsselkörbe , Kober in allen Sorten ,
Wiegen in großer Auswahl . Wagen und Pup¬
penwiegen billig .

Ich bemerke noch, daß alles Zollfrei ist.
Brake . H . Schütte , Korbmacher .
Neue Türkische Pflaumen , sebc schöne per

Pfd 2 -/2 und 3 gs . Gut erhaltene jährige
Pflaumen , per Pfund i -/z gs.

Joh . de Ha ' de.
Bilder werden zu billigen Preisen mit Gold¬

leisten eingerahmt und vergläsert . .
I . H . Helmich .

Brake . Zu dem bevorstehenden Feste
empfehlen wir unser gut assortirtes

Bücherlager ,
als : Göthc ' s , Schiller ' s , Shakes¬
peares , Leffings , Mosens und
Reuters 28erke , ferner : Gedicht - An¬
dacht -, Koch- , Wörterbücher in großer Aus¬
wahl . Gebr . Suhreu .

Zu Weihnachts -Einkäufen
empfehle ich wollene Kleiderstoffe von 3 ' / - gs .
an , sowie Cattune von 4 gs.

_
C . Weser .

Nächste Woche erhalte ich eine große Auswahl
von Tannenbäumen welche ich bei billigster
Preisftellung zur gefälligen Abnahme emfpehlr .

Zugleich bringe ich schönschmeckende Krieger -
Aepfel, . sowie verschiedene Sorten Fußmatten ,in gütige Erinnerung .

E . Lüh ring , Kahnschiffer .
Mein Lager von

Tapeten u. Rouleaux
halte in großer Auswahl bestens , empfohlen .
Glauztapeieu von 5 gs . an , Landschast -Rou -
lcanx von 25 gs . au , das Beschneiden und An¬
schlägen der Rouleaux wird mit sämmtlichen
Zuthaten für 10 gs . per Stück auf Verlangen
besorgt . , I . H . Helmich .

Christiana -Anchovis,
per Pfd . 3 gs.

Job . de Harde .
Eine reichhaltige Auswahl feiner We -

sten in Sammet , Seide und Wolle , cou -
leurte und schwarze Buckskins , Tricots ,Düffel und Tuche , sowie diverse andere
zu Weihnachtsgeschenken sich eignende
Waaren , empfing und empfiehlt zu billig
gestellten Preisen .
_ I . F . Schröder .

Golzwarden . Zu

M 6lIma .6llt8 § 686 !l6I1 Köü
empfehle

amerikanische Fußwärmcr ,Kleiderrollen , Wring - und Wasch -
iMafchincn ,

nebst verschiedene andere praktische , hier nicht be¬
nannte Haushaltungsgegenstände .

A . Syaffrn .
Seelcnwärmer von 22V- gs an, Fan¬
chons von 7 '/ - gs. an , wollene Tücher
von I V- gs- an , empfiehlt '

C . Weser .

Von den beliebten Damen - Kämmen
mit Gold - und Perlmutter -Einlegung ist neuer
Vorrath wieder .

Lienemann L Co .
Zu vermiethen . Auf Mai 1866 eine Stube

und Kammer mit Zubehör . Nachzufragen bei
Äl. Drawin .

Als passende Weihnachts -Geschenke empfeh¬len schwarze seidene

Damen -S chür ;en,
hübsch garnirt .

_ Liene mann L Co .
Bilderbücher u . Jugendschristenin großer Auswahl , sehr prachtvolle

Gedicht - und Andachtsbücher ,sowie auch feine

Leder -Sachen
und verschiedene andere in mein Fach schlagendeArt -kel, empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken

_ H . Haberlc .
Mein auf ' s beste assortirtes Lager

^
von

Filzschuhen
halt >- bei billigen Preisen angelegentlichst em¬
pfohlen .

_ I . C . Bruns junr .
In der hiesigen Kirche habe ich auf der

südlichen Priechel im Stuhl 39 . zwei Sitze
billig zu vermiethen .

Fr . Lienemann .
Zu vermiethen . Eine Wohnung oben , be¬

stehend ans 1 Stube , 2 Kammern , Küche rc.,sowie eine unten , bestehend aus Stube , Kam¬mer , Küche , bei beiden ist Keller - und Boden¬raum
_̂ D . Rei ners , Grünestr .

Strückhausen . Die bon Hinr . Oltmanns be¬
wohnte , an der eisernen Brücke beleg ene Woh¬
nung , Stube , Kammer , Küche , Keller rc. , istauf Mai 1866 zu vermiethen . Restectantenwollen sich baldigst an Herrn Auktionator
Seküßler in Ovelgönne wenden .
_ Köhlken .

_
Zn vermiethen . Eine Etage -Wohnung , be¬

stehend aus Stube , Kammer rc. , an eine stilleFamilie , zu Mai 1866 . Auskunft ertheilt
_ ^ A . Drawin .

Zn berwiethen . Ein Sitz im KirchenstuhlNr - 58 - mittlerer Reihe der Broker Kirche .
Auskunft ertheilt

_ _ _ G . W - Carl Lehmann .
Ich habe noch die halbe Parterrewohnungin meinem Hause zum Antritt auf 1 . Mai 1866

zu vermiethen , würde auch, wenn es gewünschtwird , die eine Hinterstube behalten .
Restectanten wollen sich ehestens bei mir

einfinden .
_ B . N . Müller .

Die V erst cherungs -Gcsellschaft „ Azienda " schließt
Bersichernngen jeder Art ab , unter den günstig¬sten Bedingungen durch ihren Hauptaaenten
_ _ _ I . H . Lebmkuhl .

Die verehrten Damen des Frauen - Vereins ,wie auch sämmrliche Mitbürger , weiden freurid -
lichst gebeten , ihre Gaben zum nahen Weihnacht ,für die Jndustirschule , baldigst an die Unterzeich¬neten zu senden .

Brake , 1865 Der . 8.
E . Tabias . C . Behrens .
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Juden bevorstehenden Festtagen
empfehle meine vielen fertigen Sachen als recht paffende Geschenke , namentlich :

Schleier , Fichus , Netze , worunter die beliebten Backennetze , weiße Westen und Blousen für Damen , Gar¬
nituren , Stulpen , Morgenhauben , Kragen für Herren , Damen und Kinder , Lätzchen , Shlipse in großer
Auswahl , Manfchcttenhemde , Borhemde und Einsätze , ferner wollene Sachen : Seelenwärmer , Mnchons ,

Aermel , Tücher und Shwals und manches Andere . I
Brake . _ _ Charlotte Dehe . _ _

T k II L

von

Spiel -, Galanterie- und Kurztvaaren
halte in reichhaltiger Auswahl zu Einkäufen von Festgeschenken angelegentlichst empfohlen .

Außer den größeren Spielwaaren habe ich eine recht große Auswahl sehr hübscher
kleiner Gegenstände in Blech und Holz zu V- , 1 , IV », IV - und 2 gf . s aufgestellt , welche

als sehr billig empfehlen kann .
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Mein

SHM -LAHer
ist jetzt wieder mit einer großen Auswahl von neuen selbst verfertigten Möbeln versehen , für
deren Güte garantiren kann und zu möglichst billigem Preise abgebe , als : Mahagoni Secretaire

von 30 bis SO Thlr . Spiegel - . Glas - , Leinen - und Eßschränke , ein - und zweithürige Kleider¬

schränke , Mahagoni Sophatische , Mahagoni Auszugtische von 8 bis 15 Fuß lang zu 14 bis

30 Thlr , Gewürzschränke , Küchenschränke , Bettstellen vom 5 bis 9 Thlr . , Mahagoni Sophas

und Stühle niit und ohne Polster eiserne Divans und Lehnstühle in beliebiger Form , ge¬

schweifte und einfache Rohrstühle , verschiedene Sorten Nähtische , Nipp - und Eckborten , Bücher -

bortcn , Kleider - und Zangenhalter , Mahagoni Kieken mit Marmorsteine , Korblehnstühle , Kinder¬

stühle und Tische , Treppenstühle , sowie mehrere nicht benannte gangbare Sachen sind stets

vorräthig , und werden Bestellungen möglichst schnell angefertigt .
Bemerke noch , daß alles zollfrei ist.

I . H . Helmich .

Reisfuttermehl , von der bekannten
besten Qualität verkaufe ich, um -damit zu räu¬
men , zu 1 Thlr . 69 Grote Gold per 100

Pfund .

_
I . Müller . >

Neisfutterinehl ,
in vorzüglicher Güte und frischer Waare
100 Pfd . 1 Phlr . 63 Grote und 1 Thlr .
69 Grote Gold .

W . Klostermann & Co .

ReisfuttermehL ,
feinste Sorte , verkauft , um damit zu räumen ,
der Sack zu 150 Pfd . zu 3 Thlr . Cour .

G . Schildt .

Weihnachtslichte , Wallnüsse , Haselnüsse ,
Feigen re . billigst .

G . Schildt .

Weihnachtsbäume
in allen Größen zu billigsten Preisen , empfiehlt

G . Schildt .

Spiegel und Spiegelgläser , grade
und geschweifte GarDienenbogen , von

Goldleisten sind stets in beliebigen Sorten

vorräthig .
I . H . Helmich .

°/4 breit . Druckcattun , die Elle 4 gs . ,
breit , engl . Flanell , die Elle 10 gs .

W . Klostermann & Co .

Zu verkaufen .
Kinder - Mäntel , für IS bis

jährige Mädchen , von feinem
Stoff .

Lienemann Sf Co

Brake . Weiland Gerhard Müller Wittwe zu
Brake (Fünfhausen ) , hat von ibrem daselbst be-
legenem Wvhnhauft noch zwei Stuben , jede mit
einer besonderen Küche , und Gartenland , nächsten
Mai auzutictcn , zu vermischen .

_ I . I . Meyer .

Schottische Candte - Kohlen gebe ich
vom Lager billigst ab .

_
I . Mülle r ._

Wegen des Rechnungsschlnsses für das

Jahr 1865 müssen die Hebungen und Zah¬
lungen von Einlagen bei der - Erspa -

rungscasse für das Hcrzvgthnni Ol¬

denburg in der Zeit
vom 11 . bis 31 . December 1865

ausfallen , so daß während dieser Zeit bei der¬

selben weder Einlagen gemacht , noch stehende
Einlagen zurückgefordert werden können .

Für die durch Art . 6 . H . .5 . des Gesetzes
vom 4 . April 1865 , betreffend die Reorga¬
nisation der Ersparnngscafse , vorgeschriebene ,
jetzt erfolgende Zuschreibung der nicht abge -

fordcrten Zinsen ans deni Conto jedes Einle¬

gers zu dem zinsentragendeu Capitale desselben ,
bedarf es demnächst eine Production des Ein -

legebuchs nicht .
Oldenburg , den 20 . Novbr . 1865 .

Direktion der Ersparnngscafse .
Barnstedt .

Die Mitglieder des Turnvereins
werden zu einer wichtigen Bera¬
tung auf Montag Abend 8 Uhr
(Tee . 11 .) freundlich eingeladen .

Ter Sprecher .

Äraker Achühenhof .
Tie geehrten Mitglieder des Eastno werden

zu einer General -Versammlung auf
Sonntag , den IO . Teccmber

Nachmittags 4 Uhr , eingeladen
Zweck : Wahl eines Direktoriums . .

C . Nicolai .

Heut und folgende Abende musikalische

ansgeführt von dcr Gesellschaft Bartels .
Es ladet zu zahlreichem Besuche frenndlichst

ein
I . Suhling .

-> . ——>» ! ! . . -— >> ' » >- > ,
Redaktion , Druck und Verlag

von G . W . ^ Lehmann .
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